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Tagesordnungspunkt 6 
Projekt "Breitbandausbau im Landkreis Bad Kreuznach"; Graue-Flecken-
Förderung; Zuständigkeitsübertragung auf die Verbandsgemeinde Nahe-Glan gem. 
§ 67 Abs. 5 GemO 
 
 
Bereits im Zuge der NGA-Netzausbauförderung (NGA = Next Generation Access Network) 
aus dem Jahre 2016 (Weiße-Flecken-Förderung; Förderschwelle: ≥ 30 Megabit/s) erklärte 
sich der Landkreis Bad Kreuznach bereit, die Projektträgerschaft für die beteiligten 
Kommunen zu übernehmen. Zentrale Zielsetzung ist, ein gigabitfähiges Netz in allen 
Gebieten des Landkreises zu erreichen. 
In dem aktuellen NGA-Projekt, welches sich derzeit in der Ausbauphase befindet, werden 
zahlreiche Haushalte, Schulen, Unternehmen und Krankenhäuser mit einem 
Glasfaseranschluss versorgt. 
Am 26. April 2021 trat nun eine neue Richtlinie zur Förderung des Gigabitausbaus für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft. In der neuen Richtlinie wird der Ausbau mit 
ultraschnellem Internet nun überall dort unterstützt, wo derzeit noch keine Versorgung mit 
Bandbreiten von mindestens 100 Mbit/s möglich ist. 
Für den zukünftigen Ausbau wird diese neue Förderrichtlinie einen wichtigen Beitrag 
leisten und alle Adressen die unter die neue Aufgreifschwelle von 100 Mbit/s fallen mit 
einem Gigabitanschluss versorgen.  
Im Jahr 2023 entfällt die Aufgreifschwelle dann vollständig. Ab 2023 sind alle Anschlüsse 
förderfähig, die auf absehbare Zeit nicht von privaten Telekommunikationsanbietern auf 
Gigabit-Bandbreiten aufgerüstet werden. 
Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 14.06.2021 durch Beschluss auch für dieses neue 
Förderprogramm die grundsätzliche Bereitschaft erklärt, für die beteiligten Kommunen die 
Projektträgerschaft zu übernehmen. 
 
Die Kreisverwaltung übernimmt dabei die Koordination der notwendigen Antragsstellungen 
von Fördermitteln für notwendige Beratungsleistungen und Ausbauprojekt selbst. Hierfür 
schließt der Landkreis Bad Kreuznach im weiteren Verfahren des Projektes mit den 
kreisangehörigen Verbandsgemeinden einen neuen öffentlich-rechtlichen Vertrag über die 
zukünftige Zusammenarbeit beim Ausbau von leistungsfähigen Gigabitnetzen in unserem 
Landkreis. 
Um dieses Projekt kreisweit durchzuführen und an den Förderprogrammen auf Bundes- 
und Landesebene teilnehmen zu können, ist jedoch zuerst die Bildung eines 
Zielgebietsclusters, möglichst in der Größe eines Landkreises, erforderlich. 
 
Die Bildung dieser Zielgebietscluster ist außerdem notwendig, weil die Vergabeverfahren 
zur Inanspruchnahme von Investitionsbeihilfen zum flächendeckenden Breitbandausbau 
eines gesamten Landkreises für die angerufenen Telekommunikationsunternehmen 
wesentlich attraktiver sind, als die Ausschreibung einer einzelnen Kommune. 
Besonders im Hinblick auf die dabei in Aussicht gestellten, höheren Investitionsbeihilfen 
werden erfahrungsgemäß auch überregionale Telekommunikationsunternehmen am 
Ausschreibungsverfahren teilnehmen. Hierdurch wird sich aufgrund des verschärften 
Wettbewerbs zwischen den Unternehmen für den Kreis und somit auch für alle Städte und 
Gemeinden ein besseres Angebot erzielen lassen. Die Telekommunikationsunternehmen 
können im Rahmen des kreisweiten Netzausbaus Synergieeffekte ausnutzen, die 
wiederum in Folge von niedrigeren Investitionskosten mittelbar an alle Städte und 
Gemeinden weitergegeben werden. 
 



Für die Bildung des Clusters Landkreis Bad Kreuznach müsste in einem ersten Schritt die 
Kompetenz zum Breitbandausbau bzw. zur Förderung des Breitbandausbaus von den 
Ortsgemeinden auf die jeweilige Verbandsgemeinde übertragen werden. 
Nach § 2 Abs. 1 GemO ist die Breitbandversorgung eine Selbstverwaltungsangelegenheit 
der Ortsgemeinde. Gemäß § 67 Abs. 5 können Ortsgemeinden 
Selbstverwaltungsangelegenheiten den Verbandsgemeinden mit deren Zustimmung zur 
eigenverantwortlichen Wahrnehmung übertragen. Nach der Übertragung der 
Zuständigkeit auf die Verbandsgemeinden würden diese den Landkreis mittels eines 
öffentlich-rechtlichen Vertrages mit dem Ziel eines flächendeckenden Gigabitausbau im 
Landkreis Bad Kreuznach, beauftragen. 
 
Nach derzeitiger Sachlage kann für das Ausbauprojekt mit einem kombinierten Bundes- 
und Landeszuschuss in Höhe von insgesamt 90 % gerechnet werden (Fördersatz Land 
40%, Fördersatz Bund 50%). 
Die Kosten des Projektes stehen gegenwärtig noch nicht fest und können erst nach 
Vorliegen von entsprechenden Kostenschätzungen bzw. nach erfolgter Ausschreibung 
genau beziffert werden. 
Mit der Beschlussfassung zur Aufgabenübertragung gehen die Ortsgemeinden 
weder die Verpflichtung zu einem späteren Ausbau, noch zu einer konkreten 
Kostenübernahme ein. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat Odernheim am Glan begrüßt das Vorhaben des Landkreises, das 
Gigabitnetz flächendeckend auszubauen und überträgt hierzu im ersten Schritt nach § 67 
Abs. 5 GemO der Verbandsgemeinde Nahe-Glan die Aufgabe der „Breitbandversorgung-
Gigabitausbau“. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 


